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• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 69,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.90€

Sonder-Aktion

59.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen €

59.00PKW-Inspektion      ab €

Es kennt ihn eigentlich
jeder, den Worringer
Installateur Ludwig

Lutz, von seinen Freunden
nur liebevoll „dä Lud“ ge-
nannt.

In dem nach außen recht
unscheinbaren Ladenge-
schäft an der St. Tönnis-
Straße, das zuvor einen Fri-
seur-Salon beheimatete, be-
dient der inzwischen 80-
jährige noch heute seine
Kundschaft. Und das mit
einer unschlagbaren Bera-
tungsqualität von 63
Berufsjahren. Er ärgert sich
noch jedes Mal, wenn er ei-
nen Kunden wegschicken
muss, ohne ihm geholfen
zu haben. Es ist sogar schon
vorgekommen, dass er Teile
aus eigenen Geräten aus-
baute, weil er das Ersatzteil
ausnahmsweise mal nicht
vorrätig hatte. Sein Wahl-
spruch lautet: „Wo mer hel-
pe kann, do donn ich dat!“
Wer jemals das Vergnügen
hatte, ihn mit dem „Quet-
schebüggel“ zu erleben,
vergisst das nie. Die älteren
Worringer werden auch sei-
ne Auftritte aus 30 Karne-
valsbühnenjahren in guter
Erinnerung haben. Sein
verschmitztes Clownsla-
chen im Gesicht begleitet
ihn tagtäglich durch den
Ort, nicht nur, wenn er am
Sonntag „et Jas kassere
jeht.“

Als er nach den Kriegs-
wirren das Installationsge-

schäft von Vater Jakob
übernahm, war es neben
den Privatkunden vor al-
lem die GWG Köln-Nord,
in deren Auftrag er tätig
wurde. Bei mehr als 30 neu-
gebauten Genossenschafts-
wohnungen in Worringen
übernahm er die Sa-
nitäreinrichtungen und
den Service. Die Exaktheit
seiner Einbauten hat es da-
mals sogar bis in den Foto-
prospekt der Herstellerfir-
ma geschafft.

Ohne geeignete Trans-
portmittel hätte er diese Ar-
beiten natürlich nicht aus-
führen können.

Anfangs besaß er ein
125er Ilo-Motorrad mit An-
hänger, danach war es ein
Tempo-Dreirad mit Tiefla-
depritsche und 1963 kaufte
er den ersten VW-Bus. Sei-
nen heutigen Transporter
besitzt er seit 1986. Er
stammt aus dem Modell-
jahr 76 und ist eines von
damals bereits 4,5 Millio-
nen gebauten Exemplaren.
Trotz seiner 32 Jahre zeigt
sein Tacho nur sagenhafte
50.004 gefahrene Kilome-
ter an. Mit seinen 50 PS hat
er so manche hundert Gas-
flaschen sicher an ihr Ziel,
meist Restaurants und
Gaststätten in der näheren
Umgebung, geliefert.

Ludwig Lutz war gerade
20, als der holländische
VW-Importeur Ben Pon bei
einem Besuch in Wolfsburg

1947 die Anregung gab, ne-
ben dem Käfer auch einen
Transporter für die bevor-
stehenden Wirtschaftswun-
derjahre zu bauen. 

Den 60. Geburtstag des
VW-Bullis feierte seine
weltweite Fan-Gemeinde
2007 in Hannover.

Über 5000 VW-Busse aller
bislang fünf Generationen
nahmen daran teil. Die al-
lermeisten von ihnen
traumhaft restauriert oder
im Originalzustand. Auch
für Lud’s Transporter gibt
es übrigens schon Interes-
senten, falls er ihn tatsäch-
lich irgendwann einmal
nicht mehr brauchen soll-
te.  

Wer sich jedoch mehr für
den Menschen Ludwig Lutz

interessiert, der sollte sich
schon jetzt auf die Juni-
Ausgabe der Worringer
Nachrichten freuen. 

Ebenso spannend wie
schmunzelhaft erzählt er
dann zum Beispiel über sei-
nen abenteuerlichen Rück-
weg aus dem ungeliebten
Militärdienst oder wie er
den Fährmann von der Pi-
wipp nach Worringen „um-
leitete“. Aber auch was die
Abkürzung „KDV“ bedeutet
wird den Worringern end-
lich erläuert.

Ja, man möchte ihm
wirklich glauben, wenn
Ludwig bei vielen Themen
bemerkt:

„Do künnt ich e Boch
drüvver schrieve!“

Ein Ur-Worringer wurde 80

Lud jitt immer noch Jas

Zwei Worringer Urgesteine: Ludwig Lutz mit seinem ge-
liebten VW- Bus

Zum Titelbild - Unser Dorf in der Vogelperspektive
Eine besondere Aufnahme von den beiden St.Pankrati-
uskirchen zeigt das Titelblatt dieser Ausgabe. Entstan-
den ist das Foto bei den letzten Restaurierungsarbeiten

der katholischen Pfarrkirche. Wir danken Herrn Hans
Freckmann für die Bereitstellung dieses Fotos. Interes-
senten an weiteren Bildern von Worringen aus der Vo-
gelperspektive finden in ihm einen kompetenten An-
sprechpartner.
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Das Jubiläumsfest
kommt immer
näher, doch drei

Jahrzehnte fehlen noch in
unserer Feuerwehr-Chro-
nik, über die wir nun gerne
berichten wollen. 

Nachdem das zweite Ver-
bandsfest 1978 ein voller
Erfolg war, ist als weiterer
Höhepunkt der Bau des jet-
zigen Gerätehauses zu nen-
nen. Dieses bietet Stellplät-
ze für sechs Fahrzeuge und
verfügt über einen großen
Schulungsraum. Es wurde
seinerzeit von dem damali-
gen Löschgruppenführer
Jakob Sturm Senior errich-
tet und an die Stadt Köln
weiter vermietet.

Nach Fertigstellung wur-
de das neue Gerätehaus fei-
erlich eingeweiht und mit
einem „Tag der offenen
Tür“ der Worringer Bevölke-
rung zugänglich gemacht.
Im darauffolgenden Jahr
feierte man das 75-jährige
Bestehen der Löschgruppe
mit einem bunten Abend-
programm und gleich am
nächsten Tag fand ein er-
neuter „Tag der offenen
Tür“ am Gerätehaus statt.
Von nun an entschied man,
jährlich einen solchen Tag
zu veranstalten. Inzwischen
ist das „Feuerwehrfest“ ein
fester Bestandteil im Wor-
ringer Ortsgeschehen ge-
worden und fand im ver-

gangenen Jahr bereits zum
26.mal statt.

Im Jahre 1987 konnte die
Wehr zwei neue Fahrzeuge
in Empfang nehmen. Ein
Rüstwagen und ein LF 16-TS
wurden gegen zwei älte-

re Fahrzeuge ausgewech-
selt.

Im selben Jahr wechselte
die Löschgruppenführung
von Jakob Sturm sen. auf
seinen Sohn Jakob Sturm
jun. über. Nach 26-jähriger
Tätigkeit als Löschgruppen-
führer trat Jakob Sturm sen.
in die Alters- und Ehrenab-
teilung ein. Gleichzeitig
trat sein Stellvertreter Wil-
fried Geuer zurück. Er hatte
das Amt 1982 von Anton

Leuther übernommen.
Neue Stellvertreter wurden
Hans-Georg Bilstein und
Walter Bröder.

Bisher erfolgte die Alar-
mierung über Sire-
nenalarm, wodurch bei
nächtlichen Einsätzen der
ganze Ort aufgeweckt wur-
de. Seit 1988 erfolgt die
Alarmierung als stiller
Alarm über den Funkmel-
deempfänger, auch Piepser

genannt. Die Bevölkerung
erfährt seitdem erst später,
dass die Kameradinnen
und Kameraden ihren
Schlaf geopfert haben.

Bei der erstmalig 1992
ausgerichteten Stadtmei-
sterschaft der Freiwilligen
Feuerwehr Köln errang die
Löschgruppe den ersten
Platz. Diesen Erfolg konnte
sie im Jahre 1994 wieder-
holen.

Im Juni 1993 wechselte

man das alte kommunale
LF 16 gegen ein neues LF
8/6 aus. Dieses Fahrzeug
hatte seinen ersten großen
Einsatz beim Weihnachts-
hochwasser 1993. Der Pe-
gelstand betrug damals
10,65m. Was als Jahrhun-
derthochwasser deklariert
wurde, wiederholte sich
nur 13 Monate später mit
einem noch höheren Pegel-
stand. 

In diesen Jahren war die
Löschgruppe Worringen
auch bei vielen Großbrän-
den im Einsatz, z.B. bei der
Fa. KHD, bei einem Groß-
feuer im Hafen Niehl, ei-
nem Baumarkt in Pesch
und bei vielen anderen
großen Einsatzlagen wurde
sie, wie andere Löschgrup-
pen auch, zur Unterstüt-
zung der Berufsfeuerwehr
angefordert.

Im Zuge einer Fahrzeug-
reform für die gesamte FF
Köln erhielt die Löschgrup-
pe Worringen im März
1997 einen neuen
Schlauchwagen (SW 2000).

Im darauf folgenden Jahr
feierte die Löschgruppe ihr
90-jähriges Bestehen und
organisierte eine Tombola,
deren Reinerlös 23.112,00
DM betrug und welcher
beim Festkommers an den
„Förderverein für krebs-
kranke Kinder“ übergeben
wurde.

Ebenfalls 1998 gründete
sich die Wurringer Buure-
wehr, eine Untergruppe in-
nerhalb der Löschgruppe,
die mit historischen
Schauübungen die gute,
alte Zeit aufleben lässt.

Im Millenniumsjahr
2000 wurde erneut die
Stadtmeisterschaft gewon-
nen. Im selben Jahr wech-
selte auch noch einmal die

Schneller als die Polizei „erlaubt“ – 
100 Jahre im Dienst für Worringen

Fortsetzung auf Seite 7

Unsere stolze Worringer Feuerwehr
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Seit über 40 Jahren

Kölner Straße 62 / Ecke Nettergasse · 41539 Dormagen
Telefon 02133/210620 · Telefax 02133/210625

Kururlaub & Wellness
Kolberger Deep – Dzwirzyno
Willkommen an der Ostseeküste
0055..0077.. –– 1199..0077..22000088,, 1155 TTaaggee
0099..0088.. –– 2233..0088..22000088,, 1155 TTaaggee
Fahrt im modernen Komfort-Reisebus, 14 x Übernachtung/Frühstücksbuffet 
im ***Erholungs- und Kurhaus Akces in Dzwirzyno, 14 x Mittagsmenü, 
14 x Abendessen (kalt-warm), 2 ärztliche Konsultationen (Beginn + Abschluss)
2 Kuranwendungen pro Werktag;
Nutzung des Hallenbades außerhalb der Behandlungszeiten
Deutschsprachige Betreuung am Kurort ab   810,- €
Bad Füssing
aktiv & vital
2277..0077.. –– 1100..0088..22000088,, 1155 TTaaggee
Fahrt im modernen Komfort Reisebus, 14 x Übernachtung/Halbpension 
im Thermal- und Vital Resort Hotel Schweizer Hof in Bad Füssing
1 x Vitalcheck durch den Hausarzt, 10 x Unterwassergymnastik, 2 x Nordic
Walking Einsteigerkurs inkl. Stöcke, 8 x Fitnessübungen unter Anleitung
Täglich freie Nutzung der hauseigenen Thermen- und Wellnesslandschaft      

1.055,- €
Marienbad – Böhmisches Bäderdreieck
… Naturkraft und Tradition
1111..0088.. –– 2255..0088..22000088,, 1155 TTaaggee
2255..0088.. –– 0088..0099..22000088,, 1155 TTaaggee
Fahrt im modernen Komfort-Reisebus, 14 x Übernachtung/Halbpension 
im ***/**** Hotel, Ärztliche Eingangsuntersuchung, 20 Anwendungen nach 
Verordnung, 1/2 tägige Stadtführung Marienbad

ab   799,- €
AAuussffüühhrrlliicchhee IInnffoorrmmaattiioonneenn eerrhhaalltteenn SSiiee iinn uunnsseerreemm RReeiisseebbüürroo

ooddeerr iimm IInntteerrnneett uunntteerr:: wwwwww..aaffaann..ddee

Bereits in der letzten Aus-
gabe der Worringer
Nachrichten wurde über

die Pläne der Rheinenergie
AG berichtet, eine Biogasan-
lage am Randkanal zu errich-
ten.

Zwischenzeitlich hat sich
doch tatsächlich etwas getan:
Rheinenergie hat Anlieger
und Interessierte zu einer In-
formationsfahrt zu einer be-
reits bestehenden Anlage in
Nörvenich eingeladen. Komi-
scherweise war der Bürgerver-
ein Worringen nicht eingela-
den. Trotzdem war ihm der
Termin bekannt und konnte
deshalb gleichwohl vor Ort
sein. Auch eine Informations-
veranstaltung auf Einladung
der Stadt Köln hat stattgefun-
den. Leider nicht im Worrin-
ger Vereinshaus, aber im Be-
zirksrathaus in Chorweiler.
Experten der Rheinenergie
und der Stadt Köln standen
Rede und Antwort. In der
Presse ist hierüber ausführ-
lich berichtet worden. Leider
war der Termin vor Weih-
nachten ungünstig gewählt,
und nur wenige Worringer In-
teressierte nahmen teil. Nun
plant der Bürgerverein zur
Jahreshauptversammlung am
27.Mai Experten zur Infor-
mation und Diskussion zu la-
den. Wir werden sehen, was
daraus wird. 

Zum Glück klappt wenig-
stens die Zusammenarbeit
zwischen den Bürgervereinen
aus Roggendorf und Worrin-
gen, so dass Erfahrungen wei-
tergegeben werden können. 

Besichtigung einer ver-
gleichbaren Biogasanlage
in Nörvenich

Am 08. November 2007,
einige Wochen vor der Infor-
mationsveranstaltung im Be-
zirksrathaus Chorweiler, wur-
den seitens der künftigen Be-
treiberin, RheinEnergie AG,
ausgewählte sowie interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
des Umgebungsbereiches des
zukünftigen Standortes der
Biogasanlage zu einer Exkur-
sion eingeladen. Es konnte die
„Paeffgen Biogas GmbH“, in
Nörvenich besichtigt werden.
Diese Anlage hat eine Lei-
stung analog der geplanten
Biogasanlage am Kölner
Randkanal. Die geladenen
Gäste wurden mit einem Bus
von verschiedenen Standorten
(Chorweiler und Hackenbro-

ich) abgeholt und wieder
zurückgebracht.

Ein wenig kritisch möchte
man an dieser Stelle einflech-
ten, dass solche Einladungen
zu Exkursionen natürlich nur
stattfinden, wenn sicherge-
stellt ist, dass keine unliebsa-
men Eindrücke befürchtet
werden müssen. Die Besichti-
gung einer Biogasanlage in
den Wintermonaten sollte
mit Vorsicht betrachtet wer-
den. Erfahrungsgemäß setzen
Geruchsemission mit steigen-
den Temperaturen ein. Zu-
dem können Transport- La-
ger- und Produktionsbedin-
gungen außerhalb der Ernte-
zeit idealisiert dargestellt
werden.

Die Biogasanlage Nörve-
nich hat sich den Exkursions-
teilnehmern als ordentliche
und gut geführte Anlage dar-
gestellt.

Voraussetzungen zur Ge-
nehmigung der Anlage am
Kölner Randkanal

Die geplante Biogasanlage
wird kommen. Sofern die An-
lage ordnungsgemäß betrie-
ben wird, sollten keine größe-
ren Beeinträchtigungen für
die Anwohner zu befürchten
sein. 

Voraussetzung ist jedoch,
dass alle Auflagen erfüllt
werden. Aus diesem Grund
wurde bereits seitens des Bür-
gervereins Roggendorf/Then-
hoven zum Zeitpunkt der vor-
zeitigen Bürgerbeteiligung ein
Schriftsatz eingereicht. Hierin
werden Politik und Betreiber
aufgefordert sich Ihrer Ver-
antwortung bewusst zu wer-
den und alles dafür zu tun,
dass es im Umfeld der Biogas-
anlage nicht zu Beeinträchti-
gungen kommt. Es wurde die
Einarbeitung von Bedingun-
gen in die Bauleitplanung be-
antragt. Außerdem die Über-
nahme der Bedingungen in
die Bau- oder BImSchG Ge-
nehmigung sowie in die Ver-
träge des Betreibers mit den
Zulieferern und Abnehmern
der Produkte der Biogasanla-
ge. Entsprechend muss im Ge-
nehmigungsverfahren der ge-
samten Biogasanlage der An-
tragsgegenstand so formuliert
werden, dass diese Anlage
ausschließlich mit landwirt-
schaftlichen, nachwachsen-
den Rohstoffen (NawaRo) be-
trieben wird. Solche sind zum
Beispiel Anlagen, die mit

Besichtigung ohne Worringer

Neues vom Bio-Kraftwerk 
am Randkanal

F
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stellvertretende Löschgrup-
penführung. Neue Stellver-
treter wurden Frank Meurer
und Nils Weihrauch.

Im Jahre 2002 gründete
sich der Förderverein der
Löschgruppe, dessen Mit-
gliederzahl inzwischen
über 60 beträgt. An dieser
Stelle unser Dank an alle
fördernden Mitglieder. 

Es gäbe noch so vieles zu
berichten, doch dies und
alles weitere über die Wor-
ringer Feuerwehr, ihre Ge-
schichte, ihre vielfältigen
Aufgaben, ihre spektakulär-
sten Einsatztätigkeiten,
ihre Fahrzeuge, ihre Ein-
bindung in das Worringer
Ortsgeschehen und vieles
andere mehr erfahren Sie in
unserer Festschrift. Diese
wird, ähnlich wie die Prin-
zenhefte, Ende April ko-
stenlos an alle Worringer
Haushalte verteilt. Natür-
lich freuen wir uns über ei-
nen kleinen Obolus. 

Nun beenden wir unsere
dreiteilige Chronologie mit:
GOTT ZUR EHR, DEM
NÄCHSTEN ZUR WEHR
Ihre Freiwillige Feuer-
wehr Worringen n

Fortsetzung von Seite 4

Maissilage, Ganzpflanzen-
Getreide und nur geringfügi-
gen Mengen Gülle/Mist be-
trieben werden. Die Be-
stückung und der Betrieb der
Anlage mit sonstigen tieri-
schen Festprodukten/Abfällen
(Fleisch/Aas/Kadaver/Kot)
muss eindeutig ausgeschlos-
sen werden.

Zum Betrieb der Biogasan-
lage muss ein Sachverständi-
gengutachten als Geruchsgut-
achten in Anlehnung an die
Geruchsemmissionsrichtlinie
NRW enthalten sein. Dieses
Gutachten muss sich auf den
überwiegenden Einsatzstoff
Maissilage und den unterge-
ordneten Einsatzstoff Gülle
beziehen. Im Genehmigungs-
verfahren müssen eindeutige
Werte festgeschrieben werden.
Für den Einsatz anderer Men-
gen oder anderer Stoffe wäre
ein neues Gutachten erforder-
lich.

Die Landwirte sind vertrag-
lich zu binden, die Düngung
mit Gärresten / organischem
Dünger vorschriftsmäßig vor-
zunehmen. Das Düngemate-
rial muss direkt auf die Ober-
fläche verteilt und umgehend
eingearbeitet werden. Geruch-
produzierende Sprühvorgänge
sind zu untersagen.

In der Hoffnung liegt die
Kraft - wir wünschen uns ei-
nen problemlosen Betrieb der
Biogasanlage. n

Festprogramm der Feuerwehr
Samstag 7. Juni 2008, 19Uhr
Im Festzelt begrüßen wir am Samstag Abend
Die Domstädter - Abba Live - Die Jungen Zillertaler
Die Räuber - Olaf Henning - Marc Metzger

Sonntag 8. Juni 2008
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Festum-
zug.
Ab 12 Uhr bietet die Feuerwehr auf dem Festplatz
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit vie-
len Ausstellungen und Vorführungen

Die Veranstaltung am Sonntag steht unter dem
Zeichen des Stadtfeuerwehrtages der Stadt Köln

Festplatz: Alte Straße (Höhe Tor 7/Firma Ineos)

Die Worringer Feuer-
wehr gehört zu Wor-
ringen wie der Dom
zu Köln und ist im-
mer da, wo „es etwas
zu löschen gibt“,
auch wenn es nicht
brennt.

Horst Winter, 
Vorsitzender 

Sportgemeinschaft
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St.-Tönnis-Straße 51 l 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73 l Telefax 02 21 / 9 78 20 74

EE--mmaaiill:: ddiieetteerr..bbeebbbbeerr@@tt--oonnlliinnee..ddee •• IInntteerrnneett:: wwwwww..wwoorrrriinnggeerr--rreeiisseebbuueerroo..ddee

Buchungen bei 

uns im Reisebüro

oder online unter 

www.worringer-

reisebuero.de

Seit dem 01.02.2008 ist
Herr Herbert Jansen ei-
ner von zwölf Land-

schaftswarten in Köln.
Herbert Jansen ist 58 Jahre

und lebt in Hackenbroich. Er
ist sehr mit Worringen ver-
wachsen, so leben beispiels-
weise seine Schwester und
seine Tochter in unserem
Heimatort. Außerdem ist er
auch Mitglied im Bürgerver-
ein.

Er ist zuständig als ehren-
amtlicher Außendienstmit-
arbeiter bei der Unteren
Landschaftsbehörde für den
Natur- und Landschafts-
schutz der Stadt Köln, Stadt-
bezirk 6 Chorweiler-Ost:
Worringen, Merkenich, Füh-
lingen, Seeberg, Chorweiler
und Blumenberg.

Unregelmäßigkeiten, wil-
de Ablagerungen und Natur-
frevel können bei ihm ge-
meldet werden.

Aber auch Anregungen zur
Verbesserung von Situatio-
nen können an ihn gerichtet
werden.

Die Aufgabe des Land-
schaftswartes ist es, Schäden
oder Veränderungen in der
Natur und in der Landschaft,
im besiedelten und unbesie-
delten Bereich zu erkennen
und entstandene Schäden
an die Untere Landschafts-
behörde zu melden.

Gleichzeitig ist er ein Bin-
deglied zwischen Behörde
und der Bevölkerung.

In Waldgebieten überneh-
men diese Aufgaben die
Forstschutzbeauftragten.

Die Natur soll als Le-
bensgrundlage des Men-
schen und als Voraussetzung
für seine Erholung in 
der Natur und Landschaft
nachhaltig gesichert sein.

Ein Hinweis auf ein gutes
Zusammenleben mit der
Natur!

Menschen, Pflanzen und
Tiere sind fester Bestandteil
in der Natur. Ob als Jogger,
Spaziergänger oder Hunde-
führer sollte sich jeder an ei-
nige Regeln halten. Es gibt
bei uns im Chorbusch, Wor-
ringer Bruch und in der Rh-
einaue viel mehr Wild als
man auf Anhieb sieht. Reh,
Hase oder Vogel haben eine
sehr große Fluchtdistanz,
flüchten schon sehr früh
und verstecken sich in Busch
und Wald. Viele Wege sind
Arbeitswege für den Holz-
transport. Sie dienen nur der
Forstwirtschaft als Trampel-
pfade oder sind Wirtschafts-
wege der Landwirtschaft.
Deshalb sollte man nur auf
den festen Wegen bleiben.

Hundefreunde sind Tier-
freunde und sollten auch an
die Wildtiere denken. Viele
Hunde sind von Natur aus
Jäger die Wild aufspüren, es
verfolgen und so ver-
schrecken, dass es sich tage-
lang versteckt hält, deshalb
sollte man Hunde anleinen
und unter Kontrolle halten.
Gerade im Winter sind viele
Zugvögel bei uns zu Gast
und im März beginnt bereits
die Zeit der Brutpflege, zum
Beispiel beim Kiebitz als Bo-
denbrüter.

Viele weitere Informatio-
nen finden Sie auf den Hin-
weistafeln der Stadt Köln
oder des Bürgervereins am
Rhein oder auch im Worrin-
ger Bruch.

Der Landschaftswart ist
für Fragen und Anregungen
erreichbar unter
0152/29828308

n

Neuer Landschaftswart für Worringen

„Windbüggel“ passt auf 
das Bruch auf

Herbert Jansen freut sich auf seine neue Aufgabe
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Wie in jeden Jahr heißt es
auch in diesem Sommer
wieder für die Pfadfinder
aus Worringen, Rheinkassel
und Langel: ab ins Som-
merlager. 

Wie immer in den letzten
beiden Wochen der Som-
merferien. 

Dieses Jahr geht es mit
dem Reisebus ab nach
Humlum in Dänemark. 

In der Zeit von Samstag,
den 26. Juli bis Samstag,
den 9. August 2008 haben
sie dort ein Haus gebucht,
das direkt am Strand liegt,
der nur darauf wartet, von
den Teilnehmern ausgiebig
genutzt zu werden. Zum
Haus gehören eine große
Spielwiese und vier kleine
Hütten. Außerdem ist eine
Feuerstelle vorhanden, so
dass man abends auf ein
Lagerfeuer nicht verzichten
muss.

Weitere Informationen
zum Haus gibt es auf der
dänischen Homepage:
www.humlumlejren.dk

Alle Teilnehmer erwartet
ein abwechslungsreiches
Freizeitprogramm: ob spie-
len, basteln, Sport oder
ganz einfach das Pfadfin-
derleben - für jeden ist et-
was dabei. 

Zwei Wochen Spiel und
Spaß im Land der Wikinger.

Wenn ihr Kind also Lust
hat, mit den Pfadfindern zu
fahren, melden Sie es
schnell an, denn es gibt nur

eine begrenzte Teilnehmer-
zahl. 

Das Anmeldeformular
bekommen Sie auf unserer
Internetseite www.stamm-
gilwell.de. 

Alle Worringer Kinder
und auch Kinder aus ande-
ren Orten sind herzlich
eingeladen, an dieser span-
nenden Fahrt teilzuneh-
men. 

Die Fahrtkosten betragen
350 Euro. 

Ein Geschwisterrabatt ist
nach Absprache möglich.

Vom 09. bis zum 12. Mai
2008 findet darüber hinaus
das Pfingstlager in Alf an

der Mosel statt. Hier haben
die Pfadfinder einen Zelt-
platz gemietet, der direkt
an einem Bach und einem
Freibad liegt. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt 45
Euro. Auch hier sind Gäste
recht herzlich willkom-
men.

Wenn Sie noch Fragen
haben, wenden Sie sich an
den Stammesvorstand
Marco Puderbach (0173
4939201), Vera Puderbach
(0173 5201613)
oder Christian Wolter
(0179 4570467).

n

Viele Pfadfinder freuen sich auf neue Mitfahrer

Pfadfinder fahren nach Dänemark

Auf ins Land der Wikinger
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SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TTVV •• HHiiFFii •• SSAATT
EElleekkttrroo--HHaauussggeerräättee

RReeppaarraattuurreenn

Merkenicher Hauptstraße 90

5500776699 KKööllnn--MMeerrkkeenniicchh

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

nach telefonischer Vereinbarung

Worringen ist ein
Ort, in dem sich
viele Menschen in

unterschiedlichen Funktio-
nen und unterschiedlichen
Organisationen ehrenamt-
lich engagieren. Einer von
diesen Ehrenamtlern war
Artur Skowronek, der
langjährige Vorsitzende der
Arbeiterwohlfahrt in Wor-
ringen. Leider ist er im Ja-
nuar 2008 verstorben.
Schon bald, nachdem der
gebürtige Oberschlesier
über das Ruhrgebiet nach
Worringen kam, hat er sich
in vielen Vereinen enga-
giert. Er war dem Fußball zugetan und hat dort im Hinter-
grund und bei Heimspielen an der Kasse gewirkt. Er war
politisch in der SPD aktiv und über die KG Löstige Junge
auch dem Karneval verbunden. Selbstverständlich war er
auch Mitglied im Bürgerverein. Seine besondere Leistung
hat er aber nach der Übernahme des Vorsitzes des Worrin-
ger Ortsvereins der AWO erbracht, den er unter seiner Ägi-
de zu neuer Blüte führte. Die Steigerung der Mitglieder-
zahlen, die Ausweitung der Aktivitäten, insbesondere für
ältere Menschen, aber ganz besonders sein Einsatz für das
Heinrich-Bebber-Haus zeichneten seine Arbeit aus. Uner-
müdlich setzte er sich für die Renovierung der ehemaligen
Wäscherei des alten Krankenhauses als Domizil der AWO
ein und entstanden ist ein Schmuckstück im Zentrum des
Ortes, das sich als Begegnungsstätte von Jung und Alt ei-
nen Namen gemacht hat. Am Ziel seiner Arbeit war Artur
Skowronek, als er verkünden konnte, dass das AWO-Haus
über den Kreisverband Köln der AWO nun in den Besitz
der Worringer AWO übergegangen war. Ungezählt sind
auch die Stoffballen, die Artur über seine ehemaligen Ar-
beitgeber EC für die Worringer Karnevalsvereine organi-
sieren konnte, somit sind jahrelang Karnevalswagen in
Worringen mit sogenannten Musterstoffen, die ansonsten
weggeworfen worden wären, durch unser Dorf gezogen.

Schon gezeichnet von seiner schweren Krankheit, die
auf seine Zeit als Bergmann in Oberschlesien und im
Ruhrpott zurückgeht, durfte er noch das 85. Jubiläum der
Worringer AWO mitfeiern. Die Worringer sind Artur Sko-
wronek zu Dank verpflichtet und werden ihm ein ehren-
des Andenken bewahren.

Nachruf

Trauer um Artur Skowronek 

Artur Skowronek

Die Worringer Feuerwehr ist unser Nachbar –
und da kann sich die Friedenskirche ja sicher
fühlen, falls es (hoffentlich nie) mal nötig
ist; außerdem beschert sie der Hackenbro-
icher Straße einmal im Jahr ein tolles
Straßenfest.

Volker Hofmann; Pfarrer Friedenskirche
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Auf die Bäume ihr Affen …

Aber diesmal wird
nicht der Wald, son-
dern unser Bruch

und die Rheinauen gefegt.
Für diese Mammutaufgabe,
die der Bürgerverein alle
zwei Jahre durchführt, wer-
den viele fleißige Helfer ge-
sucht, die am Samstag,
den 05.April 2008, 10 Uhr
zwei oder drei Stunden Zeit
haben. Treffpunkt ist der
Parkplatz am Sportzentrum
Erdweg. Wie schon ein
Sprichwort sagt: „Viele

Hände, schnelles Ende“.
Genau deswegen sind be-
sonders die vielen Worrin-
ger Ortsvereine aufgerufen,
ihre Mitglieder zum Mit-
machen zu animieren. 

Damit für alle Helfer
auch genügend Handschu-
he und wärmende Suppe
vorhanden sind, bitten wir
die Vereine um eine kurze
Rückmeldung mit der An-
gabe der teilnehmenden
Mitgliederzahl unter: mar-
kus.heil@worringen.de n

Fleißige Helfer bei unserer Aktion 2006

Wollt ihr dieses Jahr
mal einen richtig
tollen Urlaub erle-

ben? Dann seid ihr bei der
KJG Worringen genau
richtig. Dieses Jahr fahren
wir mit euch vom 04. Juli
bis zum 18. Juli auf ins
Sommerlager in die Nähe
von Freiburg, in Baden
Württemberg. 

Das Programm?!
Spiel, Spaß und Abenteu-

er. Du willst dabei sein?
Dann melde dich an.  Infos
und Anmeldungen gibt es
bei den Gruppenstunden,
auf der Internetseite der
KJG www.kjg-worringen.de
oder bei Tobias Ney
(0221/785741). n

Kinder und Jugendliche 
zwischen 8 und 15 Jahren
aufgepasst. . . 

KJG fährt 
ins Sommer-
lager

Die Worringer 
Feuerwehr kann
man nicht genug
wertschätzen.

Dagmar Paffen,
Ratsmitglied



Seite 12Worringer Nachrichten

Spezialisten für Schränke
und Einrichtungen in Wohnung, Büro

und Praxis sowie Fenster, Türen,
Wintergärten und Treppen.

Meisterbetrieb, seit mehr als 35 Jahren,
alles aus eigener Fertigung.

Robert-Bosch-Straße 34 · 50769 Köln-Feldkassel

( 02 21/70 70 75

Nur Prinzen erhalten in Worringen das Riesenspar-
schwein der Sparkasse KölnBonn. 
Im Bild sehen wir den „glücklichen Sparer“ Stephan II.
mit dem Leiter der Sparkasse Christian Weinmiller. Also
los: Worringer – Prinz werden und das Riesenschwein der
Sparkasse KölnBonn erhalten.

Nur für Worringer Prinzen –
Schwein gehabt

Künstler sollten sich bald melden

Worringens Hobby- und
Kunstausstellung

Wie sicher viele
Worringer wissen,
plant der Bürger-

verein alle drei Jahre eine
Kunstausstellung. Und wer
sich fragt, wann denn die
drei Jahre um seien, dem
sei hiermit gesagt: genau
dieses Jahr.

In diesem Herbst findet
wieder eine Hobby- und
Kunstausstellung statt.

Am zweiten Wochenende
im November, genauer ge-
sagt am 8./9.November
heißt es wieder: „Zeigt her
eure Kunststücke“. Die Aus-
stellung startet mit einer
kleinen Eröffnungsfeier am
Mittag des 8.11. und öffnet

am 9.11. den ganzen Tag
ihre Pforten für Interessier-
te. 

Aber was wäre eine
Kunstausstellung ohne
Künstler? Deswegen sind
jetzt Sie gefragt: Sie üben
sich gerne in der Fotogra-
fie, Wollkunst, den Schnit-
zerein oder sonstigen Berei-
chen der Kunst? Sie möch-
ten anderen gerne zeigen,
was Sie können? Dann mel-
den Sie sich jetzt schnell
für einen der begehrten
Plätze an. Nur noch knapp
die Hälfte ist frei. 

Auskunft und Anmel-
dung bei Bernd Jansen (An-
schrift im Impressum). n
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Am Sonntag, den 27.
April 2008 veranstal-
tet die Kolpingsfami-

lie Köln-Worringen zum
siebten Mal einen großen
Büchertrödelmarkt. 

In der Zeit von 12 – 17
Uhr werden im St. Tönnis
Haus (Pfarrzentrum neben
der Pfarrkirche) gebrauch-
te, aber noch gut erhaltene
Sach- und Kinderbücher,
sowie viele Romane zu
kleinsten Preisen angebo-
ten. Natürlich ist auch im-
mer mal ein „Schätzchen“
dabei. Einfach mal zum
Stöbern vorbeikommen
lohnt sich, denn das Ange-
bot umfasst mehr als 4.000
Bücher.

Für das leibliche Wohl ist
am Mittag und am Nach-
mittag natürlich bestens
gesorgt.

Der Erlös ist für die Un-
terstützung der Suppen-
küche in Czernowice
(Ukraine) bestimmt. Die
dortige Kolpingsfamilie en-
gagiert sich hier für die
Ärmsten der Armen und
bietet dreimal wöchentlich

diesen Menschen eine war-
me Mahlzeit. Mit dem Erlös
des Büchermarktes konnte
die Suppenküche bis jetzt
immer für fast ein Jahr un-
terhalten werden.

Hinweisen möchten wir
an dieser Stelle auch auf
unseren 4. „Tag des offe-
nen Gartens“.

Am Sonntag, den
15.06.2008 öffnen wieder
einige Mitglieder der Kol-
pingsfamilie ihre privaten
Gärten und erlauben Ein-
blicke in Gartengestaltung
und Pflanzenauswahl. Sie
geben gerne Erfahrungen
weiter und beantworten
Ihre Fragen. Am Vorabend,
Samstag, den 14.06.2008
findet als Opening zum Tag
des offenen Gartens um 18
Uhr im Pfarrgarten ein klei-
nes Gartenmusikkonzert
statt. Bei einem Gläschen
Wein kann in lauschiger
Atmosphäre den Klängen
eines Akkordeonorchesters
gelauscht werden. Jeder ist
herzlich willkommen. Der
Eintritt ist frei. n

Es sollte für jeden gelten: Es ist noch Suppe da 

Großer Büchertrödelmarkt 
der Kolpingsfamilie

Auch in diesem Jahr ist reiche Beute möglich
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Zur Zeit benötigt es einer
großen Portion Phantasie,
wenn man sich vorstellen
will, dass Ende 2008 die er-
sten Bewohner auf die
„Krebelsweide“ ziehen.
Aber dem genauen Betrach-
ter ist sicherlich schon auf-
gefallen, dass die Er-
schließungsarbeiten fast
fertig sind und der Erdwall
seiner geplanten Höhe von
3 Metern immer näher
kommt. Auch der 2,50 Me-
ter breite neue Rad- und
Gehweg an der St. Tönnis-
straße ist fast fertig. 

Mit größter Wahrschein-
lichkeit sind die ersten Bau-
gruben ausgehoben, wenn
diese Ausgabe der Worrin-
ger Nachrichten erscheint.

Seit der ersten Präsentati-
on der Baupläne im letzten
Sommer hat sich nicht nur
auf dem ehemaligen Feld
zwischen St. Tönnisstraße
und Alte Straße einiges ge-
tan. Das Baugebiet wird in-
zwischen von zwei Bauträ-
gern vermarktet. Zusam-
men bauen die Unterneh-
men „Interhomes AG“ aus
Bremen und das Kölner

Unternehmen „Projekton
Immobilien GmbH“, 64
Häuser, die in sieben ver-
schiedenen Variationen an-
geboten werden. Die maxi-
male Bauhöhe ist von 3-ge-
schossig auf 2-geschossig
gesunken, sicherlich eine
Information, die die direk-
ten Anwohner zum Bauge-
biet beruhigt. 

Anders als noch bei der
ersten Präsentation werden
keine Einheiten mit Eigen-
tumswohnungen mehr ge-
baut, dafür war das Interes-
se zu gering. Dafür werden
jetzt von der Vertriebsfirma
Ferrang Immobilien zwei
neue Häuser-Typen ange-
boten. 

Dies sind die Häuser-Ty-
pen „Lea“ und „Kristina“,
die mit einer Solaranlage
zur Warmwasserversorgung
ausgestattet werden. Dank
weiterer umweltschonen-
der Haustechniken sind
diese Häuser besonders för-
derungswürdig, insbeson-
dere durch die Mittel des
KfW60 Förderprogramms.

Vielen unbekannt sind
die Fördermittel der 
Wohnungsbauförderungs-
anstalt. Diese vergibt, so-
fern gewisse Einkommens-
grenzen eingehalten wer-
den, bei zwei Kindern
85.000,00 € für eine Til-
gungsrate von 106,25 €.
Damit wird Kaufen für vie-
le Haushalte billiger als
Mieten.

Selbstverständlich wer-
den alle Häuser, die mit
Keller gebaut werden, mit
einer weißen Wanne ausge-

Arbeiten in der entscheidenden Phase

Kein schöner Land –
doch bald kommt die Zeit...

Hermann Ferrang erklärt Markus Heil das neue Bauge-
biet

F
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Karten für:12.4.2008, 20.00 Uhr:
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Leserbrief eines Engels

stattet. So sind die Häuser
gegen steigendes Grund-
wasser geschützt. Auch be-
sitzen alle Häuser jeweils
eine Garage und einen
Stellplatz. Auch für öffent-
liche Stellplätze wird an der
direkten Zufahrtsstraße
zum Neubaugebiet gesorgt
sein.

Interessenten am Neu-
baugebiet können sich
samstags und sonntags zwi-
schen 14 und 16 Uhr bei
den beiden Bauträgern über
das Neubaugebiet erkundi-

gen. Auch im Internet gibt
es die Möglichkeit, sich zu
informieren: www.Krebels-
weide.de. Sollten Sie sehr
schnelle, gezielte Themen
haben, können Sie den Ver-
kaufsberater Herrn Römer
unter 0171 7405002 errei-
chen. 

Fragen zu einer mögli-
chen Finanzierung können
auch beim Kooperations-
partner der Krebelsweide,
der Kreissparkasse Köln, ge-
stellt werden. n

Lieber Bürgerverein,
ich bin sauer. Ihr habt

mich um meinen Lebens-
traum gebracht. Seit zwei
Jahren schmücke ich
eueren großen Weihnachts-
baum. Dank der Feuerwehr
und der Firma Bedachung
Jakob Sturm, stehe ich bei
Wind und Wetter in
schwindelnder Höhe. Ich
finde es wunderbar, dann
über unser ganzes Dorf
blicken zu können. Viel
könnte ich euch erzählen,
was in diesen sechs Wo-
chen so alles passiert. Aber
in diesem Jahr war ich ganz
besonders gespannt. 

Ich hatte von der alten
Tradition gehört, dass der
Weihnachtsbaum im
Rheinland erst am 02.Fe-
bruar abgebaut wird, dies
wäre in diesem Jahr Karne-
valssamstag gewesen. Da
dachte ich mir: Das schaf-
fen die nie und war voller

Vorfreude, Rosenmontag
als einziger Worringer in
Augenhöhe mit dem Prinz
zu sein. Ich hatte alles ge-
plant und vorbereitet und
mir extra zur Baumauf-
stellung schwarz-weiße
Söckchen angezogen, aber
leider wurde daraus nichts.
Zu früh gefreut...

Mitte Januar kamen die
fleißigen Männer und Frau-
en der Feuerwehr sowie der
Vorstand vom Bürgerverein
und schwups, ehe man
sich´s versah, lag der Baum
zersägt auf dem   St-Tönnis-
Platz. Wieder konnte ich
armer Engel keinen Karne-
val feiern.

Lieber Bürgerverein, ein
bisschen mehr Tradition
wäre hier für mich wün-
schenswert gewesen. Scha-
de, vielleicht bei der näch-
sten kurzen Session in 180
Jahren.

Euer Baumengel

Die Worringer Feuer-
wehr: Wir sind froh,
dass sie da sind,
freuen uns aber,
wenn wir sie nicht
brauchen.

Heinz Pesch, 
Präsident Festkomitee 

Worringer Karneval
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Die Bezirksregierung
Chorweiler be-
schloss Ende letzten

Jahres, dass die Straßen im
Baugebiet Krebelsweide
nach verdienten Bürgerver-
einsmitgliedern benannt
werden sollen. 

Bekannt wie der sprich-
wörtliche „bunte Hund“ ist
sicher Franz „Tom“ Michel
durch sein Wirken im Bür-
ger- und Schwimmverein.
Mit diesen beiden Tätig-
keitsfeldern hatte er aber
noch lange nicht genug,
auch die Große KG konnte
sich über seine Arbeit freu-

en. Generell war er immer
da, wenn Not am Mann
war und hat sich die
Straßenbenennung damit
redlich verdient.

In seiner Zeit im Bürger-
verein als stellvertretender
Vorsitzender setzte er sich
immer für die Anliegen der
Bürger ein. Die Verhinde-
rung des Worringer Hafens
und der Kampf gegen den
Flächennutzungsplan ge-
nerell, haben die Worringer
auch ihm zu verdanken. Er
war auch gerne Vermittler,
wenn es um Anliegen zwi-
schen Bürgern und Indu-
strie ging. Seiner Arbeit ist
es nicht zuletzt zu verdan-
ken, dass damals das Hal-
lenbad erbaut wurde. Da
war es auch logisch, dass er
auch für den Erhalt hart-
näckig kämpfte. 

Viele erinnern sich noch
an die Verlesung des Jahres-
berichts auf den Jahres-
hauptversammlungen des
Bürgervereins, traditionell
vom stellvertretenden Vor-
sitzenden vorgetragen, die
von ihm gerne zur Gene-
ralabrechnung mit Köln ge-
nutzt wurde. Natürlich
zeigten sich dabei auch
sein Humor und seine
Schlitzohrigkeit. Der Bür-
gerverein begrüßt es daher
außerordentlich, dass sein
Name in Worringen nicht

nur in Erzählungen, son-
dern jetzt auch durch Be-
nennung einer Straße wei-
terlebt.

Ernst Wolff trat 1970 in
Worringen sowohl in den
Bürgerverein als auch in
die SPD ein. In beiden Or-
ganisationen war er jahr-
zehntelang aktiv im Vor-
stand tätig. 

Er war Gründungsmit-
glied des Trägervereins
„Vereinshaus Worringen“,
für dessen Realisierung er
sich an der Seite vieler Mit-
streiter, wie z.B. Heinz Bög-
gering oder Willi Miebach,

einsetzte. Von 1978 bis
1991 vertrat er in der neu
geschaffenen Seniorenver-
tretung die Belange älterer
Menschen in Worringen
und den umliegenden Or-
ten. Im Karneval engagierte
er sich bei der KG Löstige
Junge. 

Eine weitere Straße wur-
de nach Heinrich Bebber
benannt, dem bekannten
Worringer Bauunterneh-
mer, der zu den Gründern
des Worringer Ortsvereins
der Arbeiterwohlfahrt zähl-
te. Er hat sich besonders in
den schwierigen Jahren
nach dem zweiten Welt-
krieg sehr um bedürftige
Worringer Familien geküm-
mert und ein soziales Mit-
einander von Alt und Jung
in Worringen gefördert.
Die Worringer AWO hat be-
reits, in Anerkennung sei-
ner Verdienste, das AWO-
Haus an der St. Tönnis
Straße nach ihm benannt.

Da im ersten Cluster des
Baugebietes nur drei
Straßen gebaut werden,
wurde die ebenfalls be-
schlossene Benennung ei-
ner Straße nach dem
langjährigen Vorsitzenden
des Worringer Bürgerver-
eins, Heinz Böggering,
zunächst zurückgestellt
und soll beim nächsten
Bauabschnitt erfolgen.

n

Verdiente Worringer durch Straßenbenennung geehrt

„Auf den Straßen des Bürgervereins“

Ernst Wolff

Heinrich Bebber
Franz Tom Michel

Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05
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Diese Frage stellen
sich zur Zeit viele
Worringer, denn die

katholische St. Pankratius-
Gemeide kommt nicht zur
Ruhe. Betroffen von den
Veränderungen im Rahmen
der Strukturreform „Wan-
del gestalten – Glaube ent-
falten“ im Erzbistum Köln,
müssen sich auch die Wor-
ringer Katholiken mit der
Frage beschäftigen, wie die
Zukunft für ihre Gemeinde
bzw. den Pfarrverband, wel-
cher von Worringen mit
den Gemeinden Rheinkas-
sel, Fühlingen-Blumenberg
und Roggendorf/Thenho-
ven gebildet wird, aussieht.

Im Oktober des letzten
Jahres hat Kardinal Meisner
die beiden Varianten, zwi-
schen denen auf Pfarrver-
bandsebene im Jahr 2008
entschieden werden muss,
vorgestellt. Bis zum Som-
mer müssen sich die Ge-
meinden entscheiden, ob
sie zu einer gemeinsamen
Gemeinde fusionieren oder
eine, im Vergleich zu heu-
te, engere Pfarreiengemein-
schaft bilden. Dabei blei-
ben die Gemeinden selbst-
ständig, aber alle wesentli-
chen Entscheidungen wer-
den in Gremien der Pfarrei-
engemeinschaft getroffen.

Beide Varianten bedeu-
ten weit reichende Verän-
derungen in den Struktu-
ren der Gemeindearbeit.
Die Aufgaben der Laiengre-
mien, Pfarrgemeinderat
und Kirchenvorstand, ver-
ändern sich. Offen dabei
bleibt, wer diese Aufgaben
vor Ort übernehmen kann.
In dieser Fragestellung gibt
es verschiedene Denkmo-
delle, um einerseits die Le-
bendigkeit vor Ort – rund
um den Kirchturm – und
anderseits die Integration
in die größere Gemein-
schaft zu gewährleisten.

Insbesondere die Fusion
würde bedeuten, dass die

seit Jahrhunderten gewach-
senen Pfarrgemeinden in
eine neu zu benennende
Gemeinde aufgehen. Der
Vorteil dieser Variante ist,
dass man bei der Fusion da-
von ausgehen kann, dass
damit der größte Schritt für
die nächsten Jahre gegan-
gen ist und Zeit und Kraft
bleibt, die neue Gemeinde
auf die neue Entwicklung
auszurichten.

Und wer den Entwick-
lungsprozess der letzten
Jahre im Bistum Köln ver-
folgt hat, weiß, dass die
Pfarreiengemeinschaft nur
ein Teilschritt zur später
folgenden Fusion sein wird.

Gezwungen, zu diesen
weit reichenden Verände-
rungen in der Gemeinde-
struktur sieht sich das Erz-
bistum durch den starken
Priesterrückgang. Sind heu-
te im Erzbistum noch um
500 Männer zum Priester
geweiht und unterhalb des
Ruhestandsalter, rechnet
das Bistum mit nur noch
knapp 300 im Jahre 2030.

Eine schwierige Entschei-
dung, vor der die Katholi-
ken in Worringen und
überall im Erzbistum ste-
hen. Und sicherlich müs-
sen noch viele Informatio-
nen an die Gemeindemit-
glieder erfolgen, bevor die
für Worringen richtige Ent-
scheidung gefällt werden
kann. Man kann nur hof-
fen, dass die strukturelle
Entscheidung keinen nega-
tiven Einfluss auf die posi-
tive Arbeit der Pfarrgemein-
de hier vor Ort hat. Dane-
ben kann man nur hoffen,
dass die Veränderungen
nicht dazu führen, dass
sich noch mehr engagierte
Katholiken von ihrer Kir-
che enttäuscht abwenden.
Denn viel mehr sind gerade
heute Menschen gesucht,
die bereit sind einer Ge-
meinde ein Gesicht zu ge-
ben. n

Aufgabe jahrhundertealter Tradition
oder Chance für eine neue Gemeinde-
arbeit?

Die Worringer Feuerwehr 
ist der katholischen Kirche 
sehr verbunden.

Stefan Weißkopf, Pfarrer St. Pankratius
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
MärzMärz
5.3., 16 - 19.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus 
7.3., 15 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Weltgebetstag der Frauen in der
kath. Kirche
7.3., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
8.3., 10 - 12 Uhr
SPD Bürgersprechstunde im
AWO Haus
8.3., 21 Uhr
Hip Hop Jam im Kuhstall Kre-
belshof
11.3., 14 Uhr
Seniorenclub: Frühlingsfest im
St.-Tönnis-Haus
12.3., 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St. Tönnis
Haus
13.3., 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
15.3., 9 - 11 Uhr
Kolping: Gebrauchtkleider-
sammlung auf dem St.-Tönnis-
Platz
16.3., 8 Uhr
SG Wandern: Fahrt nach Bad
Münstereifel ab Vereinshaus

16.3., 10.30 Uhr
ev. Gemeinde: Jubiläumskonfir-
mation in der Friedenskirche
18.3.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
20.3., 19 Uhr
Frühlings-Skatturnier der
Grielächer im Gasthof Kölle
Pooz
20.3., 19 Uhr
Abendgottesdienst zu Gründon-
nerstag in der Friedenskirche
21.3., 9.30 Uhr
Karfreitagsgottesdienst in der
Friedenskirche
21.3., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
22.3., 22 Uhr
Osternacht in der Friedenskirche
24.3., 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zu Ostern
in der Friedenskirche
25.3., 9 - 18 Uhr
Circolo ACLI KAB: Lohnsteuer-
ausgleich im St.-Tönnis-Haus
25.3., 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
26.3., 10 - 12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
27.3., 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im

Haus Schlösser
29.3., 17 Uhr
Feier der Jubelkommunion in
der kath. Kirche
30.3., ab 8 Uhr
Frühjahrsprüfung Schäferhunde-
verein am Vereinsheim Langeler
Weg
30.3., 9 Uhr
Erstkommunionfeier Gruppe 1
in der kath. Kirche
30.3., 11 Uhr
Erstkommunionfeier Gruppe 2
in der kath. Kirche

im April
Seniorenclub: Ausflug siehe.
Schaukasten (mit Anmeldung)
1.4.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
4.4., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
4.4., 21 Uhr
85. Bandwettbewerb im Kuh-
stall Krebelshof
5.4., 10 Uhr
Bürgerverein: Aktion „Worrin-
gen putzt sich“ siehe Aushang
6.4., 9 Uhr
Motorradfreunde: Frühjahrs-

fahrt zum Nürburgring ab St.-
Tönnis-Platz
6.4., 10.30 Uhr
Einführung des neuen Presbyte-
riums in der Friedenskirche
6.4., 20 Uhr
Blue Monday mit „Serhat Do-
gan“ im Haus Matheisen
9.4., 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
10.4., 15.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz in
Hackenbroich (Bürgerhaus)
10.4., 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
11.4., 20 Uhr
Jugend-Disco „Over Fourteen“
(ab 14 Jahre) im Kuhstall Kre-
belshof
12.4.
Frühlingsfest AWO-Worringen
im AWO Haus
13.4., 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes Wan-
dern ab Sportpark Erdweg
15.4.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
18.4., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
19.4., 9 Uhr
Motorradfreunde: Sicherheits-

AprilApril

F
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MaiMai

training Parklatz P2 Oranjehof-
str. Fühlinger-See
22.4., 19.30 Uhr
CDU vor Ort, Thema: „Sport“
im Bistro am Erdweg
22.4.
AWO Generalversammlung im
Vereinshaus
24.4., 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
25.4., 18 Uhr
Eröffnung BUD – Garten im Kre-
belshof
27.4.
Kolping: Büchertrödelmarkt im
St.-Tönnis-Haus
27.4., 11 Uhr
Hl. Messe mit der kath. Kinder-
tagesstätte in der kath. Kirche
29.4.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
29.4., 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
30.4., 10-12 Uhr
Sprechstunde der Seniorenver-
tretung im Bezirksrathaus
30.4., 21 Uhr
Tanz in den Mai mit „June 79“
im Kuhstall Krebelshof

Mai/Juni
Bundesjugendspiele der Ge-
meinschaftsgrundschule auf
dem Sportplatz Erdweg
im Mai
Heimatarchiv: Fotoausstellung
„Damals - Heute“  
im Mai, 14 Uhr
Seniorenclub: Maikaffee mit Sin-
gen im St. Tönnis Haus
1.5.
Knolle Köpp: Vatertagstour mit
Gästen
1.5., 10 Uhr
Kolping: Familienausflug Junge
Familie zu einem Spielplatz
2.5., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
4.5., 10.30 Uhr
Motorradfreunde: Anlassgottes-
dienst mit anschließender Aus-
fahrt, Friedenskirche
5.5., 20 Uhr
Blue Monday mit dem ”Pia
Friedhill Trio” im Hotel Mathei-
sen
7.5., 18 Uhr 
Eröffnung Sonderausstellung
"Worringen damals/heute" Hei-
matarchiv Breiter Wall 4

7.5., 15 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Maisingen im St. Tönnis Haus
8.5., 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
10.5., 10-12 Uhr
CDU: traditioneller Pfingststand
zu Muttertag vor der Kreisspar-
kasse
10.5.
SG Wandern: Muttertagsausflug

11.5., 10.30 Uhr
ev. Gemeinde: Konfirmation in
der Friedenskirche
9.-12.5.
DPSG: Pfingstlager in Alf an der
Mosel ab St.-Tönnis-Platz
13.& 14.5.
AWO: Aktion mit Polizei „Senio-
ren im Verkehr“ im AWO Haus
13.5.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
14.5., 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
16.5., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
17.5.
AWO: Reibekuchenessen im
AWO Haus
17.5., 19 Uhr
Party-Open-Air: „The Queen
Kings” im Krebelshof
17.-25.5.
Motorradfreunde: Jahresfahrt
nach Thüringen
18.5., 7.30 Uhr
Radtourenfahrt der SG Radtouri-
stik (BDR Wertung) ab Sport-
park Erdweg
18.5., 9.30 Uhr
Volksradfahren der SG Radtouri-
stik ab Sportpark Erdweg
20.5.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
21.5., 16-19.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz im
Vereinshaus
22.5., 9.30 Uhr
Hl. Messe und Prozession zu
Fronleichnam ab Krebelshof
22.5., 12 Uhr
KJG richtet das Pfarrfest auf
dem St.-Tönnis-Platz aus
22.5., 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
24.5., 15 Uhr
Mitgliederfest Circolo ACLI KAB
im St. Tönnis Haus
24.5., 19 Uhr
Party-Open-Air: „Bläck Föös” im
Krebelshof
27.5.
Bundesjugendspiele der kath.
Grundschule auf dem Sport-
platz Erdweg
27.5., 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrliche
Frauengemeinschaft im St. Tön-
nis Haus
27.5.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
27.5., 20 Uhr
Bürgerverein Jahreshauptver-
sammlung im Vereinshaus
28.5., 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
30.5.
Bundesjugendspiele Ausweich-
termin (KGS) auf dem Sport-
platz Erdweg
30.5., 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz

Fortsetzung auf Seite 20
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31.5., ab 9.30 Uhr
Baby- und Kindersachenmarkt
im St.-Tönnis-Haus

1.6.; ab 11 Uhr
Fronhoftag vom Schnupfverein
& ev. Gemeinde auf dem Fron-
hof
2.6.; 20 Uhr
Blue Monday mit “Volkers Die-
fes“ im Hotel Matheisen
5.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
7.6.; 10-12 Uhr
SPD Bürgersprechstunde im
AWO Haus
7.6.; 19 Uhr
Festabend 100 Jahre Feuerwehr
im Festzelt; Alte Str. / Tor 7
8.6.; 9.30 Uhr
Festgottesdienst 100 Jahre Feu-
erwehr in der kath. Kirche
8.6.; ca. 11.30 Uhr
Kranzniederlegung auf dem
Friedhof; danach Festumzug
100 Jahre Feuerwehr
8.6.; ca. 12 Uhr
Festveranstaltung der Feuer-
wehr mit vielen Aktionen (Alte
Str./Tor 7)
10.6.; 
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
11.6.; 9 Uhr
Pfarrliche Frauengemeinschaft:
Café Muckefuck im St.-Tönnis-
Haus
13.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
14.6.; ab 9 Uhr
Patchwork der pfarrlichen Frau-
engemeinschaft im St.-Tönnis-
Haus

14.6.; 18 Uhr
Gartenmusik zum Tag des offe-
nen Gartens im Pfarrgarten
15.6.; 11-18 Uhr
Kolping: Tag des offenen Gar-
tens; private Gärten
17.6.; 
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 2/2008
18.6.; 
Stadtmeisterschaften der Schu-
len
18.6.; 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der Frie-
denskirche
19.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
21.6.; 18 Uhr
Sängerfess Om Maat
22.6.; 9:30 Uhr
Knolle Köpp: Fahrradtour mit
Gästen ab Bistro Toni
24.6.; 
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
24.6.; 14 Uhr
Patchwork der pfarrlichen Frau-
engemeinschaft im St.-Tönnis-
Haus
25.6.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
25.6.; 11 Uhr
KJG Ferienrutsche auf dem St.-
Tönnis-Platz
27.6.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
27.6.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
28.6.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Höhner“ im
Krebelshof
29.6.; 8 Uhr
SG Wandern: Fahrt nach Reck-
linghausen ab Vereinhaus

im Juli
Seniorenclub: Ausflug s. Schau-
kasten (mit Anmeldung)
4.-18.7.
KJG Sommerlager im Schwarz-
wald (Anmeldung)
3.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser
5.7.; 19 Uhr
Party-Open-Air: „Still Collins“
im Krebelshof
8.7.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
9.7.; ganztags
Wallfahrt der pfarrlichen Frau-
engemeinschaft
11.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
13.7.; 10 Uhr
SG Wandern: Ortsinternes
Wandern ab Sportpark Erdweg
17.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub EC 88 im
Haus Schlösser

19.7., 9 Uhr
Motorradfreunde: Motorrad-
wallfahrt nach Kevelaer ab St.-
Tönnis-Platz
22.7.
Spielabend Skat- und Rommè-
Club 2000 im Haus Niederfeld
24.7.; 15.30 Uhr
Blutspenden Rotes Kreuz in
Hackenbroich (Bürgerhaus)
25.7.; 19 Uhr
Spielabend Skatclub „Jammer-
tal“ im Gasthof Kölle Pooz
26.7. - 9.8.
Sommerlager der Pfadfinder in
Dänemark (Anmeldung)
29.7.; 14 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
30.7.; 10-12 Uhr
Sprechstunde Seniorenvertre-
tung im Bezirksrathaus
31.7.; 19 Uhr
Skatclub EC 88 im Haus Schlös-
ser

n

JuniJuni

JuliJuli
Fortsetzung von Seite 19

Welche (werdende) Mut-
ter fühlt sich nicht wohler,
wenn für eine gute Vor-
und Nachsorge gesorgt ist.

Für solch eine professio-
nelle „Rundum-Betreuung“
für Worringer Mütter und
diese, die es noch werden,
sorgt seit einigen Jahren Su-
sanne Gasche. 

Für die 1961 geborene
Münsteranerin stand die
Berufswahl bereits früh fest.

„Im Idealfall sollte ein Beruf
auch immer ein Stück Beru-
fung sein“, so Frau Gasche.
So schloss sie 1981 erfolg-
reich ihre Ausbildung mit
dem Hebammenexamen
ab. In der Universitätsklinik
Münster konnte sie wert-
volle Erfahrungen sammeln
und bis heute davon Ge-
brauch machen. 

Nach dem Umzug nach
Köln-Worringen im Jahr
1990 wurde Susanne Ga-
sche nicht nur Mutter zwei-
er Töchter (Maike, geb.
1991; Nele geb. 1992), son-
dern darüber hinaus eine
überzeugte „Wahlkölne-
rin“. „Die Lebensart und Of-
fenheit der Kölner möchte ich
nicht mehr missen. Inzwi-
schen sind wir Worringer
durch und durch“. 

Nach der „Babypause“
nahm Susanne Gasche ihre
freiberufliche Tätigkeit in
Form von Nachsorgen wie-
der auf. Seit Januar 2004 ist
sie mit eigener Praxis in
Stommeln ganz für „ihre
Frauen“ da. In Sprechstun-
den und Kursen bietet die
Praxis einen kompletten
Service für Schwangere und
Mütter: von der Vorsorge-
untersuchung, Hilfe bei Be-
schwerden, über Geburts-
vorbereitungskurse, Rück-
bildungsgymnastik und Ba-
bymassage, bis hin zur
Nachsorgetätigkeit mit dem

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohn 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

7.4.2008: Blue Monday mit Serhat Dogan
30.4.2008: Tanz in den Mai 80er Jahre Party

1.5.2008: Vatertag Open Air Party
5.5.2008: 20 Uhr Blue Monday mit Pia Fridhill Trio

9.5.2008: Konzert mit Gerd Köster und Frank Hocker
16.5.2008: Konzert mit Jay Ottaway Band

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeier

Mutter werden ist oft schwer – 
Mutter sein, meist noch viel mehr!
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Besuch der Wöchnerinnen
zu Hause und der Stillbera-
tung. 

Was viele Frauen leider
noch nicht wissen: alle Lei-
stungen, bis auf die Baby-
massage, werden von der
Krankenkasse übernom-
men.  

Schließlich hat jede Frau
das Recht auf eine Hebam-
me. 

Bei Fragen können Sie
sich gern telefonisch an
Frau Gasche wenden. 

Telefon: 0179-5170343

n

Susanne Gasche bei ihrer Arbeit
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„Am Wasser bleiben wir,
wenn wir wenige Meter
weiter von der Bruchstraße
in den Senfweg einbiegen
und plötzlich in einer an-
deren Welt stehen. Rechts
und links des Wegesrandes
breitet sich hinter Brennes-
selgestrüpp eine Wasser-
fläche aus, aus der die Ge-
rippe toter Bäume heraus-
ragen. Die Ufer sind mit
dichtem Röhricht bewach-
sen und auf der gespenstig
unbeweglichen Wasser-
oberfläche lagern verein-
zelt kleine, grüne Inseln.
Zwei Schwäne haben sich
ganz von dieser Welt
zurückgezogen, schwim-
men weitab vom öffentli-
chen Weg am Rand der
Wasserfläche, die von un-
durchdringlichen Pappel-
wäldern abgeschirmt wird.
Der Worringer Bruch wirkt
wie ein verwunschener
Wald, der sich gekonnt der
allzu aufdringlichen
Annäherung des Menschen
widersetzt und damit für

Flora und Fauna paradiesi-
sche Voraussetzungen ge-
schaffen hat”.

Dies ist ein kurzer Aus-
schnitt aus der poetischen
Würdigung eines der
schönsten Naturschutzge-
biete Kölns. Beobachtet
und geschrieben von Steffi
Machnik, der Autorin des
Buches „KÖLNPFAD - Ein-
mal um Köln herum”. Die-
ser Wanderführer wird im
Bachem Verlag erscheinen
und ab September 2008 in
allen Kölner Buchhandlun-
gen vorliegen. Nebst einer
KÖLNPFAD-Wanderkarte.

Aber nicht nur die Scho-
koladenseiten Worringens
kommen im Kapitel  „Vom
Altwasser zum Kasselberger
Gretchen”, der 4. KÖLN-
PFAD - Etappe zur Sprache,
sondern auch eine etwas
anrüchige Seite, nämlich
folgende Beschreibung der
S-Bahn-Station, die die
KÖLNPFAD-Wanderer
empfängt. Zitat. „Es stinkt,
es stinkt erbärmlich in der

Unterführung der S-Bahn-
haltestelle Worringen. Hier
fehlt eindeutig ein Klo.
Und auch der Anblick ist
nichts für Wanderer mit be-
sonders ästhetischem Emp-
finden. Die einstmals
weißen Wandfliesen sind
mit Farbschmierereien
übersät, der Aufzug ist de-
moliert, Brandspuren zeu-
gen von sinnloser Zer-
störungswut... Aber in Köln
gilt: Schönheit liegt gleich
neben Schäbigkeit”.

Co-Autor Manuel And-
rack, Pate der Etappe 3,
schreibt über sein Teil-
stück: „Schließlich erreiche
ich Thenhoven, wo am S-
Bahnhof Worringen die
Etappe ihr Ende findet. Vie-
le Verwandte, Bekannte
und Freunde werden in den
nächsten Jahren mit mir
auf meinen Markierungs-
kontrollgängen den Kölner
Nordwesten zwischen
Bocklemünd und Then-
hoven-Worringen kennen

Worringen wird zum Wanderparadies

KÖLNPFAD – da simmer dabei 

Prominenter Pate für den Kölner Norden: Manuel And-
rack

F
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und lieben lernen”.Was hat
es auf sich mit diesem
KÖLNPFAD, mit Paten,
Buch und Wanderkarte?
Der KÖLNPFAD ist ein
Rundwanderweg, der auf
Kölner Stadtgebiet und ei-
nem Stückchen Bergisch-
Gladbach auf 170 km rund
um Köln führt. Er ist ein Pi-
lotprojekt des gemeinnüt-
zigen Kölner Eifelvereins
e.V. Erste Schritte began-
nen 2004. Eingeweiht wer-
den wird er am Samstag,
27. September 2008, um
11.00 Uhr, in Köln-Thie-
lenbruch am Straßenbahn-
museum. Alle sind herzlich
eingeladen, an dieser 
Feier teilzunehmen. Fritz
Schramma, Oberbürger-
meister der Stadt Köln und
KÖLNPFAD-Schirmherr, je-
denfalls wird da sein. Ein
besonderes Wanderpro-
gramm wird an diesem
Tage angeboten. Infos gibt
es unter www. koelner-ei-
felverein. de. 

Der KÖLNPFAD soll den
Kölnern ihre Stadt neu 
erschließen. KÖLNPFAD-
Wanderer werden über-
rascht sein, wie viele Na-
turschönheiten ganz stadt-
nah zu entdecken sind und
wie groß die Zahl der wenig
bekannten Sehenswürdig-
keiten ist.

Fritz Hoepfner ist Wan-
derführer im Kölner Eifel-
verein. Er ist federführend
für die Erschließung der
KÖLNPFAD-Wanderstrecke
zuständig und hat schon
mehrmals die Stadt auf
dem KÖLNPFAD umrun-
det. Mitglieder des Vereins
und viele ehrenamtliche
Paten werden künftig dafür
sorgen, dass der KÖLN-
PFAD immer tiptop ausge-
schildert ist.

Der KÖLNPFAD kann mit
öffentlichen Verkehrsmit-
teln leicht erreicht werden.
Markierungen - ein weißer
Kreis auf schwarzem Grund
- von fleißigen Ehrenamt-
lern auf Bäume gemalt und
auf Stangen und Masten
geklebt, weisen den Weg.
Immer mal wieder blitzt
ein rot/weißes Klebeschild
mit Domtürmen auf: Das
KÖLNPFAD - Logo. 

Freuen Sie sich auf den
„KÖLNPFAD”, der wohl
bald in keinem Worringer
Bücherregal mehr fehlen
wird. 

n

Bäume für Roggendorf

Ministerpräsident
Jürgen Rüttgers
(CDU), Umweltmi-

nister Eckhard Uhlenberg
(CDU), die Kölner Bürger-
meisterin Elfi Scho-Antwer-
pes, der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister Jürgen
Kircher (SPD) und der Rog-
gendorfer Bürgervereins-
vorsitzende Fred Mock ha-
ben am 07.01.2008 im Rah-
men der 100-Alleen-Initia-
tive der Landesregierung
von Nordrhein-Westfalen
eine neue Allee an der Ort-
sumgehung Köln-Roggen-
dorf eingeweiht. Dafür wur-

de symbolisch der letzte
Baum gepflanzt. Die Allee
passt sich gut in das nördli-
che Landschaftsbild von
Köln ein. Sie ist 1,8 Kilome-
ter lang und auf dieser
Strecke wurden insgesamt
266 Linden durch den Lan-
desbetrieb Straßenbau an-
gepflanzt.

Rüttgers verwies darauf,
dass Alleen und Straßen in
vielen Regionen Nordrhein-
Westfalens eine Einheit bil-
den. „Sie prägen ganz we-
sentlich das Landschafts-
bild in unserem schönen
Land. Alleen sind einfach

schön und ein Stück Hei-
mat“, sagte der Ministerprä-
sident, der den Schutz vor-
handener und das Schaffen
neuer Alleen als persönli-
ches Anliegen bezeichnete.
Uhlenberg ergänzte: „Al-
leen haben nicht nur einen
kulturhistorischen und
ästhetischen Wert, den es
zu erhalten gilt, sondern
auch vielfältige ökologische
Funktionen, zum Beispiel
als Filter für Abgase.“

In Roggendorf wurde be-
reits die 39. Allee im Rah-
men der Initiative der Lan-
desregierung gepflanzt. n



Für die Worringer Pfad-
finder gab es in diesem
Jahr schon vor Weih-

nachten eine schöne Be-
scherung. Dank einer
großzügigen Spende des
Vereins "Leben in Chorwei-
ler" (LIC), war es möglich

ein neues Schlaf- und Auf-
enthaltszelt zu beschaffen.
Das in Zusammenarbeit
mit dem Förderverein der
Pfadfinder angeschaffte
Zelt schließt eine Lücke,
die in diesem Jahr nach
zwei Zeltlagern schmerz-

lich zutage getreten ist.
Zum Teil ist das Zeltmateri-
al des Stammes über 20 Jah-
re alt und muss dringend
modernisiert werden. Das
Zelt vom Typ Yukatan ist
dank 1m Seitenhöhe uni-
versell einsetzbar. So kann
es auch größeren Jugendli-
chen auf 25 qm als geräu-
miges Schlafzelt dienen.
Als Aufenthaltszelt mit Ti-
schen bestückt, ist es von
nun an kein Problem, darin
bei schlechtem Wetter, die
Mahlzeiten einzunehmen.

Das nächste Pfingstlager
ist gerettet, freute sich
Christian Wolter vom
Stammesvorstand bei An-
lieferung durch die Spediti-
on. Die Pfadfinder vom
Stamm Gilwell veranstal-
ten in jedem Jahr, neben
Gruppenfahrten, dieses
Pfingstzeltlager für den
ganzen Stamm. n
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St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

•• NNäähhzzuubbeehhöörr

•• WWoollllee

•• KKaarrnneevvaallssssttooffffee

Unerschütterliche Hei-
matliebe gibt es nicht nur
bei uns in Worringen, son-
dern genauso in den Orten
drum herum. Alle sind da-
von überzeugt, dass der
Ort, in dem man lebt, der
schönste und beste von al-
len sei. Deswegen ist es
auch für viele unvorstell-
bar, einem Verein eines an-
deren Ortes beizutreten.

Doch, die Liebe macht es
möglich: Wie das Foto
zeigt, konnte unser 2. Vor-
sitzender Markus Heil den
Ur-und Erz-Stommeler Be-
nedikt Ditscheid, dank sei-
ner Hochzeit mit seiner
Frau Stefanie, zur Mitglied-
schaft im Worringer Bür-
gerverein gratulieren. 

Und wenn das mal kein

Zufall ist: Benedikt wurde
kurz vor dem Jahreswechsel
unser 333. Mitglied. 

Der Vorstand des Bürger-
vereins begrüßt den Ur-
Stommelner ganz herzlich
im Bürgerverein.

Wenn das nicht als gutes
Beispiel gelten kann für alle
Worringer, die mit einem
Partner aus anderer Hei-
matstadt liiert sind: der
Bürgerverein freut sich
über jedes Mitglied, beson-
ders auch auf neue Worrin-
ger.

Wenn Interesse an einer
Mitgliedschaft besteht,
wenden Sie sich an:

Bernd Jansen, Tel. 0221-
783181 oder an info@bv-
worringen.de

n

Wo die Liebe hinfällt

Endlich kann das Zeltmaterial erneuert werden

Vorgezogenes Weihnachtsge-
schenk für Worringer Pfadfinder

Unser Mitglied 333: Benedikt Ditscheid

Hier lässt sich gut schlafen
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...ist in Worringen die
Rede, wenn von den Kin-
dergruppen im Betreuungs-
angebot der beiden Worrin-
ger Grundschulen gespro-
chen wird. Sowohl die Ge-
meinschaftsgrundschule
als auch die Katholische
Grundschule bieten seit
2005 an 5 Tagen in der Wo-
che verlässliche Betreuung
bis 16.00 Uhr für alle Kin-
der, deren Eltern dieses An-
gebot wünschen und sich
leisten können, abgekürzt
OGTS. Denn sowohl Es-

sens- als auch Betreuungs-
gelder fallen einkommens-
abhängig für den zusätzli-
chen Schulservice an, so
dass man sich auch hier –
wie oft in der Schulpolitik -
die Frage nach der immer
wieder beschworenen
Chancengleichheit stellen
kann.

Von diesen Sorgen unbe-
helligt spielen an diesem
Freitagmittag eine Menge
Pänz fröhlich und ausgelas-
sen in den pädagogisch
schön gestalteten Räumen

des Offenen Ganztagsberei-
ches. Obwohl die Trennung
zwischen den beiden Schu-
len sich auch im Nachmit-
tagsangebot mit zwei ver-
schiedenen Trägern und
zwei Belegungshälften des
2007 fertiggestellten Offe-
nen Ganztagsbereiches
fortsetzt, scheint das die
kleinen Nutzer der Räume
am wenigsten zu stören. Im
ehemaligen Innenhof des
Verwaltungstraktes und der
alten Aula sind eine funk-
tionale Küche, Ess- und

Spielräume sowie zwei In-
nenhöfe entstanden. Diese
wurden kindgerecht und
farbenfroh gestaltet und re-
gen gleichermaßen zu Be-
wegungs- und Ruhephasen
an. Zwei freundliche Teams
betreuen die Kinder bei den
Hausaufgaben und machen
verlockende Angebote bis
zu den vereinbarten Abhol-
zeiten, 15.00 und 16.00
Uhr. Dabei finden sie Un-
terstützung durch Honorar-
kräfte und Ehrenamtler, die
mit den Pänz basteln,
backen, töpfern, Sport trei-
ben, die Leselust oder das
Umweltbewusstsein för-
dern. Die Gemeinsamkei-
ten in den Angeboten über-
wiegen bei genauem Hinse-
hen die Unterschiede bei
den beiden Trägern der
Maßnahme, dem Verein für
Gesundheitssport und
Sporttherapie e.V. für die
GGS und der Gesellschaft
für berufliche Bildung für
die KGS. So ist das auch
richtig, denn die Bedürfnis-
se von Kindern sind Gott
sei Dank religionsunabhän-
gig.

„Yasemin, ich geh jetzt
mal zur Toilette,“ ruft ein
Dreikäsehoch der Betreue-
rin zu und verschwindet in
einem herrlich knatsch-
grün gestrichenen Pinkel-
paradies. Bei den jungen
Damen erscheint es in ei-
ner Rosatönung, was Fin-
gerspitzengefühl für den je-
weiligen geschlechtsabhän-
gigen Wohlfühleffekt auf-
weist.

Da wirkt die Nostalgie
unserer älteren Generation,
die noch gerne an die herr-
lich ungestaltete Straßen-
freizeit ihrer Kindheit
denkt, fehl am Platz. Die
damaligen Verhältnisse
sind vorbei und die Wor-
ringer Grundschulen ha-
ben auf neue gesellschaftli-
che Entwicklungen eine
gute Antwort gefunden.
Und das so gut, dass sie in-
zwischen von fast 100 Kin-
dern und Eltern dankbar
aufgenommen wurde.
Selbst in den Ferien ist die
Sorge, wer sich um den
Nachwuchs außerhalb der
elterlichen Urlaubszeit
kümmert, vorbei. In allen
kurzen Ferien und sogar

Von Seepferdchen, Löwen und Ufokids
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während der Sommerferien
bleibt bis auf eine drei-
wöchige Kernzeit der Laden
auf. Die Wahl zwischen die-
sem Angebot und der Mög-
lichkeit, alleine zu Hause
vor irgendeinem Bild-
schirm zu sitzen oder stun-
denlang durch die Worrin-

ger Einkaufsparadiese ge-
schleift zu werden, fiel den
Kindern sicher leicht. „Es
ist schön hier, nicht?“ sagt
ein bezopftes Wesen, als sie
mir den Weg zur Küche
zeigt. Und da muss ich zu-
stimmen.

n

Schöne Räume in der offenen Ganztagsschule

Die Worringer Feuerwehr leistet mit ihren
Alarmeinsätzen, zu denen sie wegen ihrer ex-
ponierten Lage gerufen wird, mit ihrer First-
Responder-Gruppe sowie ihrem hervorra-
genden Fahrzeugpark einen unverzichtbaren
Beitrag für die Sicherheit im Ort aber auch
für das gesell(schaftliche)ige Leben; hierzu
meinen persönlichen Dank und meine herz-
lichsten Glückwünsche zum Jubiläum ver-
bunden mit dem Wunsch, auch die nächsten
100 Jahre eine solch motivierte Löschgruppe
im Ort vorzufinden.

Hans Heinrich Lierenfeld, MdR, Bezirksbürgermeister
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Aus dem Leben
des Prinzen 2008

Wir danken Wolfgang Langel 
für diese schönen Bilder.



Seite 29 Worringer Nachrichten

Ende des letzten Jahres
erreichte den Bürger-
verein ein Hilferuf der

Herzsportgruppe der SG
Worringen. Die Herzsport-
gruppe musste einen neuen
Defibrillator beschaffen, da
das alte Gerät defekt war
und für die Aktivitäten je-
derzeit ein solches Gerät
zur Verfügung stehen muss.
Ein Defibrillator ist ein me-
dizinisches Gerät, das
durch gezielte Stromstöße
Herzrhythmusstörungen
wie Kammerflimmern und
Kammerflattern (Defibrilla-
tion) oder ventrikuläre
Tachykardien, Vorhofflim-
mern und Vorhofflattern
(Kardioversion), beenden
kann. Bei Herzanfällen ist
es notwendig für die sofor-
tige erste Hilfe. Da die SG
ein solches Gerät zurzeit
nicht finanzieren kann, er-
klärte sich der Bürgerver-
einsvorstand spontan be-
reit, die traditionelle „Spar-
schweinsammlung“ anläss-
lich der Weihnachtsbau-
maufstellung für die Finan-

zierung eines neuen Defi-
brillators zur Verfügung zu
stellen. Dies war in diesem
Jahr möglich, da die Firma
Ineos, dankenswerter Wei-
se, die Kosten übernom-
men hatte. Dem Appell
vom BV-Vorsitzenden
Bernd Jansen am Abend der
festlichen Erleuchtung des

Weihnachtsbaumes folgten
viele der anwesenden Gäste
und so kamen 303,23 Euro
zusammen, die vom BV-
Vorstand auf insgesamt
333,33 Euro aufgestockt
wurden.

Auch die Dramatische
Vereinigung war der Mei-
nung, dass das Anliegen

der Herzsportgruppe Unter-
stützung verdient und so
wurde das Spendenaufkom-
men seitens der Dramati-
schen um einen großen Be-
trag erhöht. Endlich ist die
Herzsportgruppe der An-
schaffung des wichtigen
Gerätes ein gutes Stück
näher gekommen. n

Bürgerverein und Dramatische spenden für neuen Defibrillator der Herzsportgruppe

Denn Worringer Herzen 
müssen sicher schlagen

Josefine Herweg freut sich
über ihren neuen Defibril-
lator



Die letzte Ausgabe der
Worringer Nachrich-
ten berichtete über

die im Jahre 2002 gegrün-
dete Familienhilfe in Wor-
ringen. 

Dieses Mal soll das Aufga-
bengebiet der sieben akti-
ven Familienhelferinnen
im Mittelpunkt stehen. 

Ganz auf die Bedürfnisse
der Mitglieder angepasst,
helfen die Engagierten da,
wo Not am Mann ist:

Ein kleiner Spaziergang,
die Begleitung zum Arzt
oder einfach kleinere Un-
ternehmungen helfen vie-
len Hilfsbedürftigen schon
weiter.  

Die Familienhelferinnen
unterstützen und entlasten
dabei auch die Angehöri-

gen, indem sie durch Ihre
Anwesenheit ein Zeitfen-
ster für den normalen (Fa-
milien-) Alltag öffnen. Dies
sind manchmal nur kleine
Wünsche, die sich Men-
schen, die keine hilfsbe-
dürftigen Verwandten ha-
ben, gar nicht vorstellen
können: Wieder einmal ein
paar Stunden nur für sich
sein, Kontakte zu Freunden
wieder aufnehmen oder
mit der Familie gemeinsam
etwas unternehmen.

Der Bedarf an Zuwen-
dung ist groß und unsere
Helferinnen genießen Zu-
spruch und ein hohes An-
sehen in den Familien. Zur-
zeit leisten sie gemeinsam
im Monat zwischen 150
und 170 Stunden Betreu-

ungsarbeit. Unsere Famili-
enhelferinnen arbeiten im
Auftrage des Krankenpfle-
geverein Köln-Worringen.
Betreut werden sie von der
Koordinatorin Renate Rei-
fenrath. Sie ist Ansprech-
partnerin und Vertrauens-
person. Hilfesuchende
wenden sich im Büro an
Frau Reifenrath und diese
vereinbart dann einen
Hausbesuch, damit sich
alle Beteiligten kennen ler-
nen können. Bei einem
Hausbesuch wird auch
überlegt, ob noch weitere
Dienste benötigt werden,
so kann es durchaus hilf-
reich sein, noch eine Haus-
haltshilfe mit dazu zu ho-
len. Für die Familienhelfe-
rinnen finden monatliche

Treffen mit der Koordinato-
rin im St.Tönnishaus statt,
wo die Einsätze in den Fa-
milien besprochen und
evtl. Probleme geklärt wer-
den. Selbstverständlich un-
terliegen alle Beteiligten
der Schweigepflicht! Um
diese Familienhilfe weiter-
hin anbieten zu können, ist
der Krankenpflegeverein
auf Ihre Unterstützung an-
gewiesen, denn er trägt
sich ganz allein aus Mit-
gliederbeiträgen und Spen-
den. An dieser Stelle sei
auch die großzügige Jahres-
spende der Firma Ineos
über € 300,- erwähnt. Ganz
herzlichen Dank und Gott-
es Segen!

n
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am

17.6.2008. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
17.5.2008. Ihre Artikel 

sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n

Die Familienhelferinnen des Krankenpflegeverein Köln-Worringen

Umfangreiches Betreuungsangebot 
für alle Hilfesuchenden 

Die Worringer Feu-
erwehr ist eine be-
wundernswerte Or-
ganisation, neben
ihrer eigentlichen
Aufgabe, Helfer in
der Not zu sein,
auch Unterstützer
vieler Worringer
Organisationen –
etwas Besseres gibt
es kaum.

Bernd Jansen, 
Vorsitzender Bürgerverein
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien




